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1. Ausgangslage und Fragestellung

Zwei nicht miteinander verheiratete Eltern beantragen im Zusammenhang mit der Unterhaltsregelung die Übertragung der gemeinsamen elterlichen Sorge und erkundigen sich, ob die gemeinsame elterliche Sorge und der damit verbundene Unterhaltsvertrag auch in Deutschland „Gültigkeit“ habe.


2. Erwägungen
Nach Art. 82 IPRG (Bundesesetz über das internationale Privatrecht) unterstehen Beziehungen zwischen Eltern und Kind dem Recht am gewöhnlichen Aufenthalt des Kindes. Da beide Eltern in der Schweiz Wohnsitz haben und das Kind bei ihnen lebt, hat es den gewöhnlichen  Aufenthalt in der Schweiz und es kommt schweizerisches Recht zur Anwendung .

Die Anerkennung von schweizerischen Rechtsakten in Deutschland ist eine Frage des Deutschen internationalen Privatrechts und/oder von bi- oder multilateralen Abkommen.

Im vorliegenden Fall kommen die folgenden zwei Abkommen zur Anwendung:

- Europäisches Übereinkommen über die Anerkennung und Vollstreckung von
         Entscheidungen über das Sorgerecht für Kinder und die Wiederherstellung des
         Sorgerechts vom 20. Mai 1980

- Haager Übereinkommen über die Anerkennung und Vollstreckung von
   
   Unterhaltsentscheidungen vom 2. Oktober 1973
Die Schweiz und Deutschland sind beiden Abkommen beigetreten.

Nach Art. 8 des Übereinkommens über Anerkennung und Vollstreckung von Sorgerechtsentscheidungen werden die in einem Vertragsstaat ergangenen Sorgerechtsentscheidungen in jedem anderen Vertragsstaat anerkannt und vollstreckt. Das Verfahren richtet sich nach Art. 13 ff. des Abkommens und müsste im Zeitpunkt der Rückkehr nach Deutschland vor den zuständigen deutschen Behörden abgewickelt werden.

Nach Art. 4 des Übereinkommens über die Anerkennung und Vollstreckung von Unterhaltsentscheiden werden die in einem Vertragsstaat ergangenen Unterhaltsentscheidungen in jedem anderen Vertragsstaat anerkannt und vollstreckt. Das Verfahren richtet sich nach Art. 13 ff.

Die Deutsche Botschaft wird Auskunft erteilen können über die zuständigen deutschen Behörden in beiden Angelegenheiten.

3. Schlussfolgerung

Die Anerkennung und Vollstreckung von schweizerischen Entscheidungen im Bereich der elterlichen Sorge und des Unterhalts in Deutschland ist problemlos möglich.
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